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Immer öfter fordern Drucksachein-
käufer von ihren Lieferanten Nach-
weise über die Umweltverträglich-
keit der von ihnen in Auftrag gege-
benen Druck-Erzeugnisse. «Wir sind
in der Branche in Sachen Nachhal-

tigkeit ebenso wie
bei innovativen Tech-
nologien und Verfah-
ren Vorreiter», erklärt
Werner Drechsler,
Ge schäftsführer der

Druckstudio Gruppe. «Die Druck pro -
zesse und unser Ge schäftsmodell
haben wir über die Jahre immer wei-
ter für das Premium-Segment opti-
miert und mit unserer ganzheitli -
chen Ausrichtung auf Nachhaltigkeit
sind wir für viele grosse Marken der
geschätzte Partner für die Re ali sie -
rung aussergewöhnlicher Print pro -
dukte.» 
Mit der Einführung der Saphira Eco-
Produkte von Heidelberg schliesst
Druck studio nun nach Drechslers
Worten die letzte Lücke im Angebot
an umweltfreundlich produzierten
Druck produkten für höchste Quali-
tätsansprüche. «Die Nutzung von
Far  ben, Lacken und Druckplatten
aus dem Saphira Eco-Sortiment be -
deutet für uns eine komplette Um -
stellung unserer Produktionsprozes-
se. Diesen Aufwand haben wir be-  

wusst betrieben, um im Sinne unse-
rer Nachhaltigkeitsstrategie einen
neuen Standard setzen zu können.
Zudem gehen wir davon aus, dass
von unserer Branche in Zukunft oh -
ne hin Standards für umweltfreund -
liche Druckprodukte verlangt wer-
den. Dafür sind wir mit dem Um stieg
auf Saphira Eco nun gerüs tet.» 
Die Erfahrungen im laufenden Be -
trieb sind Drechslers Worten zufolge
positiv: Die Verbrauchsmaterialien
der Saphira Eco-Linie bieten diesel-
be Fortdruckleistung wie konventio-
nelle Verbrauchsmaterialien ohne
Ab striche bei der Qualität. 
Druckstudio produziert unter ande-
rem auf zwei Heidelberg Speedmas -
ter XL 105 Fünf- beziehungsweise
Sechsfarbenmaschinen mit Disper-
sions-Lackwerk bei bis zu 18.000
Bo gen/h im Dreischichtbetrieb. 

Standardisierte Nachhaltigkeit
in der Druckproduktion

Zwar gibt es bereits von verschiede-
nen Herstellern Verbrauchsmateria-
lien mit Umweltsiegel, «jedoch kei-
ne standardisierten, nach strengsten
Umweltkriterien entwickelten Pro-
duktreihen, mit denen sich die kom-
plette Wertschöpfung in der Druck -
produktion abdecken lässt», er läu -
tert Drechsler. «Es war in unserer
Branche bisher gar nicht so einfach, 
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Thema Nachhaltigkeit in den

Dimensionen Ökologie, Ökono mie

und Soziales ist bei Druckstudio
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wirklich umweltfreundliche Ver-
brauchsmaterialien zu finden. Das
‹Greenwashing› ist weit verbreitet
und Standards für eine umwelt-
freundliche Druckproduktion fehlten
bisher.» 
Heidelberg hat aus Drechslers Sicht
in der Saphira Eco-Produktreihe die
entscheidenden Aspekte über nom -
men und da bei die jeweils strengs -
ten Massstäbe angelegt. «So kön-
nen wir ge genüber unseren Kunden
und unserem eigenen Anspruch an
Nach haltigkeit und Qualität glei -
cher massen ge recht wer den – und
die Umweltfreundlichkeit unserer
Druck pro duk te durch standardisier-
te Pro dukte dokumentieren.» 

Wichtige Umweltzertifikate

Die Saphira Eco-Linie ga ran tiert,
dass bei Verbrauchsmaterialien wie
Farben, La cken, Chemikalien und
Druckplatten die An forderungen der
wichtigsten Um welt zer tifikate ein-
gehalten werden. Dazu zäh len unter
an derem das Nordic Ecolabel, das
EU Eco Label, das österreichische
Um weltzeichen und das New Zea-
land Ecolabelling Trust. «Damit ist
Saphira Eco ein wesentlicher Be -
standteil unserer geschlossenen und
nachhaltigen Produktionskette – und
Teil einer Gesamtstrategie, die von
der Zertifizierung gemäss ISO 9001,
ISO 14001 und EN 16001 über den

kli ma neutralen Druck und Ökostrom
bis hin zu FSC-Papier reicht», erläu-
tert Drechsler.

Erfolgreich mit Nachhaltigkeit

Die kompromisslose Ausrichtung auf
eine nachhaltige Wirtschaftsweise
hat die Druckstudio Gruppe kom-
plett verändert und den Erfolg be -
flügelt: Zweistelliges Umsatzwachs-
tum von Jahr zu Jahr, ein umwelt-
gerechter Be trieb, nachhaltig herge-
stellte Printprodukte, eine auf Betei-
ligung und Verantwortung ausge-
richtete Unternehmenskultur so wie
Spon soring im regionalen Um feld
sind Markenzeichen der Gruppe.
In den vergangenen Jahren wurden
Massnahmen umgesetzt wie der
Einsatz energie effizienter Leucht -
mit tel, die Umstellung auf Ökostrom
und die Installation einer Photovol-
taikanlage. Durch eine Wärme-Rück -
gewinnungsanlage an den Druck -
maschinen wird kein Heizöl mehr
benötigt. Diese Massnahmen helfen
jährlich, 485 Ton nen CO2 zu sparen
und zu einem Musterbeispiel für
Nachhaltigkeit zu werden. Bezogen
auf die grössten CO2-Emittenten
Wärme und Strom ist Druckstudio
so zusa gen klima neutral. 

V www.druckstudiogruppe.com 
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Mit der Verwendung
von Saphira Eco
Verbrauchsmateria-
lien hält Druckstu -
dio industrielle

Umwelt standards ein.
Die Saphira Eco-Linie erfüllt die
strengsten Umweltkri terien für
Verbrauchsmaterialien in der
Druckindustrie.

Künstliche Tageslicht-Beleuchtung ist für Druckbetriebe
ein wichtiger Be standteil zur schnellen optischen Quali-
tätsbeurteilung. Mit dem umweltgerechten Modernisie-
ren bestehender Beleuchtungsanlagen können Drucke-
reien relativ einfach die vorhandene Beleuchtung opti -
mieren und dafür zudem Fördergelder erhalten. Möglich

wird dies durch die Umrüstung von Neonröhrenanlagen. Das digitale Auf-
steck-Vorschaltgerät resolite T5/38W verfügt über das ENEC-Zertifikat
und erfüllt damit die höchsten Sicherheitsnormen. 
Das Gerät ermöglicht die Umrüstung auf die lichtstarken und energieef-
fizienten T5-Leuchten, ohne dass Lampenkörper oder Verkabelung er -
setzt werden müssen. Die Montage ist entsprechend einfach: Die vor-
handene Leuchtstoffröhre und der Starter werden herausgedreht und
durch den Starter mit Starterüberbrücker und die Resolite-Semileuchte
er setzt. Das resolite T5 bietet eine Lebensdauer von 50.000 Stunden bei
55°. Mit dem Einsatz von resolite T5, bestehend aus dem digitalen EVG

und einer T5-Leuchtstoffröhre sowie
einem Hochleistungsreflektor, kann
ein bestehendes Lichtsystem durch
einen Röhrenwechsel bei vergleich-
barer Lichtintensität auf der Arbeits-
fläche mit bis zu 51% geringerem
Strombedarf betrieben werden. In kli -
matisierten Räumen muss aufgrund
der geringeren Wärmeabstrahlung
der Leuchte zudem weniger gekühlt
werden. Diese Investitionen rechnen
sich auch ohne Förderung je nach
Betriebsdauer zwischen 1 und 4,5
Jahren. Kein Aufpreis für Tageslicht-
Leuchtstoffröhren (Farbcode 865).

Tipp: Höheres Licht -
volumen bei geringeren
Energiekosten

V www.climatepartner.ch

Sparen mit der 
Beleuchtung
Zwischen 40% und 50% Einsparungen durch
modernisierte Leuchtmittel

Von Hubert Stahel, Leiter Energieeffizienz bei ClimatePartner Switzer -
land. Er hat in den vergangenen Jahren Hunderte Unternehmen in
Sachen Energie untersucht und beraten. Spitzname: Columbo.
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